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Katholische Kirchengemeinde St. Michael, Oberrot-Hausen 
 

Wallfahrt zur Stielbergkapelle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 am Donnerstag, 21. Mai 2026, 
18 Uhr, in Oberrot-Hausen 

 

 
Zur gemeinsamen Wallfahrt unserer Seelsorgeeinheit 

<St. Josef Gaildorf - St. Michael Oberrot-Hausen – 
Zum Heiligsten Herzen Jesu Mainhardt>, 
die traditionell im Marienmonat Mai stattfindet, 

laden wir Sie sehr herzlich ein! 
   
Beginn: 18.00 Uhr, Eucharistiefeier in der Pfarrkirche St. Michael in 
Oberrot-Hausen. Anschließend Prozession zur Stielbergkapelle, dort 
kurze Marienandacht. 
 
Zum Abschluß: Gemütliches Beisammensein mit Grillen im Pfarr-
garten bzw. im Pfarrhaus bei schlechter Witterung. 
 
Infos: Katholisches Pfarramt Hausen, 07977/262 oder 07977/439 

Öffnungszeiten Rathaus

Das Rathaus ist zu 
folgenden Zeiten geöffnet:

Montag, Dienstag, Mittwoch� von 8.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag � von 8.30 bis 12.00 Uhr
und � 14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag � von 8.30 bis 12.30 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst an Wochenenden und 
Feiertagen (jeweils von 8.00 bis 22.00 Uhr) wird von der 
Bereitschaftspraxis Schwäbisch Hall am Diakonie-Kli-
nikum Schwäbisch Hall GmbH, Diakoniestraße 10, 
74523 Schwäbisch Hall und von der Bereitschaftspraxis 
Crailsheim, Am Klinikum Crailsheim, Gartenstraße 21, 

74564 Crailsheim durchgeführt. 
Die zentrale Rufnummer unter der in der Nacht und an den 
Wochenenden und Feiertagen der diensthabende Arzt zu er-
reichen ist, lautet 116 117.

docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und 
digital eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsemp-
fehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt 
zu einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst für Kinder und Jugendliche
Zentrale Bereitschaftspraxis am Diakoniekrankenhaus Schwä-
bisch Hall, Diakoniestraße 10, 74523 Schwäbisch Hall
Öffnungszeiten: jeweils an den Wochenenden und Feiertagen 
von 9.00 bis 15.00 Uhr. Eltern können ohne Voranmeldung mit 
ihren Kindern in die Bereitschaftspraxis kommen
Zentrale Rufnummer 116 117.

HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst 
HNO-Bereitschaftspraxis an der HNO-Klinik im Klinikum am 
Gesundbrunnen, Am Gesundbrunnen 20-26, 74078 Heilbronn, 
Tel. 116 117.
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag und Feiertag von 10.00 – 
20.00 Uhr. Patienten können ohne Voranmeldung in die Bereit-
schaftspraxis kommen.

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist täglich unter der 
Nummer 116 117 abzufragen.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Tel.-Nr. 
0761/120 120 00 abzufragen.

Apotheke
Unter der (aus dem deutschen Festnetz kostenfreien) Rufnum-
mer 0800/0022833 können Sie erfragen, welche Apotheke Be-
reitschaftsdienst hat.

Wochenenddienst der Kirchl. Sozialstation Gaildorf
Die Sozialstation Gaildorf, Team Rottal, Erlenhofer Straße 2, 
74427 Fichtenberg, ist erreichbar unter Tel. 07971/4216.

Pflegestützpunkt Landkreis Schwäbisch Hall
Neutrale und kostenfreie Beratung und Information zu Fragen bei 
Pflege und Hilfen im Alltag. Mo. bis Do. Tel. 0791/755-7888, E-Mail 
pflegestuetzpunkt@lrasha.de, Homepage www.psp-sha.de

Bitte beachten Sie, dass wegen des Feiertags
Pfingstmontag in KW 22 (25. bis 30. Mai) der Re-
daktionsschluss auf

Freitag, 22. Mai 2026, 10.00 Uhr, 
vorverlegt wird.� Krieger-Verlag, Blaufelden

Achtung! � KW 22
Vorverlegter Redaktionsschluss
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Dran denken .../
Terminvorschau
Tag 	 Art der Veranstaltung / Ort 	�  Uhrzeit
Do., 14.5. 	 Frühlingsfest MV Oberrot / 
	 Festplatz Oberrot � ab 11.00 Uhr
Fr., 15.5. 	 Leerung Papiertonne � ab 6.00 Uhr
Fr., 15.5. 	 Brückentag / Rathaus � geschlossen
Sa., 16.5. 	 Rest- und Biomüllabfuhr � ab 6.00 Uhr
So., 17.5. 	 Frühlingsfest MV Oberrot 
	 mit Festgottesdienst /
	 Festplatz Oberrot � ab 10.00 Uhr
Mo., 18.5. 	 Sitzung des Gemeinderats / 
	 Bürgersaal Rathaus � vorauss. 19.00 Uhr
Di., 19.5. 	 Seniorennachmittag Seniorenclub /
	 ev. Gemeindehaus � 14.00 Uhr
Do., 21.5. 	 Wallfahrt zur Stielbergkapelle/ 
	 St.-Michael-Kirche Hausen � 18.00 Uhr
Fr., 22.5. bis 	Pfingstlager VCP Oberrot
Di., 26.5.
Mo., 25.5. 	 Ökumenischer Rottalgottesdienst / 
	 Bonifatiuskirche Oberrot
Mo., 25.5. 	 Mühlentag, Sägmühlmuseum geöffnet 
	 und Einweihung Kräutergarten � ab 12.00 Uhr
Sa., 30.5. 	 Rest- u. Biomüllabfuhr � ab 6.00 Uhr
Mi., 3.6. 	 Fahrt zur Gartenschau Ellwangen 
	 LandFrauen Oberrot

Brückentag am 15. Mai 2026  – Rathaus geschlossen
Am Freitag, 15. Mai, (Tag nach Christi Himmel-fahrt) ist das Rathaus geschlossen. 
Wir bitten um Beachtung und Verständnis

Mülltermine

Der
 
Abholung
Gelber Sack
Di., 9.6.2026

 
Leerung Rest-
und Biomüll
und Grünabfälle
Sa., 16.5.2026
Papiertonne
Fr., 15.5.2026
und 12.6.2026

Öffnungszeiten Wertstoffhof und Häckselplatz:
mittwochs 	     von 17.00 – 19.00 Uhr
samstags 	 von 9.00 – 12.00 Uhr

Öffentliche Sitzung des Gemeinderats 
am Montag, 18. Mai 2026, um  
19.00 Uhr im  
Bürgersaal des Rathauses 

Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderats findet am 
Montag, 18. Mai 2026, um 19.00 Uhr 

im Bürgersaal des Rathauses Oberrot statt.
Im Anschluss findet eine nicht öffentliche Sitzung statt. 
Zur öffentlichen Sitzung lade ich freundlich ein. 
gez. Peter Keilhofer
Bürgermeister

Tagesordnung:
	 1	 Einwohnerfragen
	 2	 Bauanträge
		  2.1	 Antrag auf Zustimmung nach § 36a BauGB zum Bau-

vorhaben Neubau eines Mehrfamilienhauses mit erd-
überdeckter Tiefgarage in Oberrot, Glashofener Straße 
18, Flst. 35

	 3	 Sonstige Bauangelegenheiten
		  3.1	 Flächennutzungsplan „Mainhardt, 4. Fortschreibung“ in 

Mainhardt, hier: Frühzeitige Beteiligung
		  3.2	 Bauantrag zur Dachsanierung, Abbruch und Neuer-

richtung Anbau an das Wohnhaus und Nutzungsände-
rung im EG in Hausen, Kapellenweg 10, Flst. 277/4

		  3.3	 Lagerplatz auf Flst. 441 der Gemarkung und Flur Hausen, 
				    hier: Beratung
		  3.4	 Sonstige
	 4	 Polizeiliche Kriminalstatistik 2025
	 5	 Vergabe von Arbeiten
		  5.1	 Erweiterung und Sanierung der GWRS - 
				    hier: �Vergabe der Innentüren, Brandschutztüren und 

Fliesenarbeiten
		  5.2	 Vergabe: Klimaanlage für KiTa Pusteblume
		  5.3	 Nördliche Entlastungsstraße, Vergabe der Vermessung 

und erneuter Beschluss über die Durchführung einer 
vereinfachten Umlegung

		  5.4	 Vergabe von mehreren Abrissarbeiten
		  5.5	 Sonstiges
	 6	 Information zur Wasserstoffproduktion im Steinäcker-Areal
	 7	 Weitere Beratung zur möglichen Anlegung weiterer Stell-

plätze bei der Schule/Kindergarten
	 8	 Sachstand Sanierung Sportplatz Oberrot
	 9	 Preise und Führungen Sägmühlmuseum 2026
	10	 Erneute Beratung zum Dorfauto der Gemeinde Oberrot
	 11	 Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „Glashofen“, Ver-

fahren gem. § 34 BauGB; 
			  hier: �Behandlung der Stellungnahmen, Satzungsbeschluss
	12	 Annahme von Spenden
	13	 Verschiedenes/Bekanntgaben	
		  13.1	Bekanntgabe nicht öffentlich gefasster Beschlüsse
		  13.2	Sonstiges	
	14	 Anfragen des Gemeinderates	
Hinweise:
Die Bevölkerung wird zum öffentlichen Teil herzlich eingeladen.
Sollte die Sitzung nicht bis 22.30 Uhr abgeschlossen sein, wird 
diese am 20.05.2026 fortgesetzt.�
Die Einwohnerfragestunde soll insgesamt nicht 
länger als 30 Minuten dauern, einzelne Fragen 
werden auf max. 3 Minuten beschränkt. Darüber 
hinaus ist es möglich, evtl. Anfragen bis spätes-
tens Mittwoch, 13.05.2026, 12.00 Uhr, schriftlich, 
per Fax oder Mail an das Bürgermeisteramt zu 
übermitteln. Vorliegende Anfragen werden dann 
im Rahmen der Sitzung verlesen.
Soweit zu einzelnen öffentlichen Tagesordnungspunkten Vorlagen 
erarbeitet wurden, liegen diese in der Sitzung aus. Online stehen 
die Vorlagen im Ratsinformationssystem auf www.oberrot.de/rats-
informationssystem einige Tage vor der Sitzung zum Abruf bereit.

Wer das Leben zu ernst nimmt, braucht eine Menge Humor, um es zu überstehen. 
Charlie Chaplin
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Sirenenprobe
Am Montag, den 18. Mai 2026, findet voraussichtlich ein Pro-
bealarm der Sirenenanlage auf dem Rathausdach in Oberrot 
statt. An diesem Tag finden Reparaturarbeiten statt, sodass 
die Sirene danach wieder zuverlässig funktioniert.
Um Beachtung wird gebeten!

 

STADTRADELN

www.radkultur-bw.de

29.06. – 19.07.26
Suche auf www.stadtradeln.de nach Oberrot und melde
Dich an!

Seniorenfahrdienst 
mit dem Rottalflitzer

Seniorinnen und Senioren können jede Woche 
bis spätestens Donnerstag, 18.00 Uhr, Fahrten für die Folgewoche 
buchen.
Frau Dietrich steht Ihnen gerne unter Tel. 07977/74-11 für Fragen, 
Informationen und Ihre Buchung zur Verfügung.
Weitere Informationen erhalten Sie auch auf www.oberrot.de.

Sporthalle in den  
Pfingstferien gesperrt
Aufgrund von Reparaturarbeiten ist die Eugen-und-Hermann-Klenk-Sporthalle in den ge-samten Pfingstferien gesperrt. Es kann kein Trainingsbetrieb stattfinden. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

ÖPNV-Information: Beweglicher Ferientag am 
Freitag, 15. Mai 2026
Am Freitag, 15.5.2026, (Tag nach Christi Himmelfahrt) haben 
zahlreiche Schulen im Landkreis Schwäbisch Hall einen beweg-
lichen Ferientag. Ausnahme sind mehrere Schulen im Raum 
Crailsheim, die am Volksfestmontag im letzten Jahr einen beweg-
lichen Ferientag hatten. Dies führt erneut zu nicht einheitlichen 
Regelungen bei den Busfahrplänen im Landkreis Schwäbisch 
Hall.
Unterricht haben nach aktuellem Stand die Schulen in den Ge-
meinden Crailsheim, Satteldorf, Rot am See, Wallhausen, Fichten-
au und Frankenhardt. In diesen Bereichen gibt es Sonderrege-
lungen. Generell fahren die Busse im restlichen Landkreis 
nach Ferienfahrplan. Ebenso fahren die Busse im Ostalbkreis 
(OAM) und im Hohenlohekreis (NVH) nach Ferienfahrplan.
Der StadtBus Crailsheim fährt nach Schulfahrplan. Die Auftrags-
unternehmen der Firma Müller im Raum Crailsheim fahren 
ebenfalls nach dem Schulfahrplan. Somit fahren um Crailsheim 
alle Fahrten der Firma Müller nach Schulfahrplan, einschließlich 
der Linien 58, 59, 60, 61, 62, 67, 68, 70 und Nebenlinien, jedoch 
mit Ausnahme der Schnellbuslinien S1, die nach Ferienfahrplan 
fährt.
Bei der Firma Röhler fahren die Linien 55, 55B, 56, 64, 65, 66, 
66A, 72 und S10 komplett nach Schulfahrplan.
Auf der Linie 75 werden folgende Fahrten durchgeführt: 7.00 Uhr 
ab Kirchberg/Jagst Stern nach Rot am See und weiter nach Wie-
senbach/Stemmerhof, sowie 12.15 und 13.00 Uhr ab Rot am See 
über Gerabronn und Langenburg nach Atzenrod.
Auf der Linie 81 werden nur Fahrten ab/bis Rot am See gefahren.
Auch im Raum Schrozberg-Blaufelden wird nach dem Schulfahr-
plan gefahren (Linien 85 bis 104).
Fahrgäste werden um Verständnis für die schulbedingt unein-
heitliche Regelung bei den Bussen im Raum Crailsheim an die-
sem Tag gebeten.

Rücksicht nehmen auf Wildtiere in der Brut- und 
Setzzeit
Im Frühjahr werden Wald, Wiesen und Felder zur Kinderstube 
für Wildtiere. Gleichzeitig zieht es viele Menschen nach drau-
ßen, wenn die Temperaturen steigen. Das Forstamt Schwä-
bisch Hall bittet deshalb die Bevölkerung darum, in der Brut- 
und Setzzeit bis etwa Juli besondere Rücksicht auf die 
Wildtiere zu nehmen.
Gerade Rehe und ihre Kitze, aber auch am Boden brütende Vögel 
sind nicht nur im Wald, sondern auch in der offenen Landschaft 
anzutreffen.
Neben dichten Wäldern werden insbesondere große Wiesenge-
biete von den Wildtieren gerne als Rückzugsorte genutzt. Spa-
ziergänger sollten sich deshalb auf den Wegen aufhalten und 
Hunde an der Leine führen, um die Wildtiere nicht aufzuschrecken.
Allein angetroffene Jungtiere sind in den meisten Fällen nicht ver-
lassen, sondern von ihren Müttern gut versteckt abgelegt. Sie 
sollten niemals angefasst werden, denn der Kontakt mit Menschen 
kann dazu führen, dass die Muttertiere ihre Jungen nicht mehr 
annehmen.
„Die Tiere benötigen für die Aufzucht ihres Nachwuchses vor al-
lem Ruhe. Drei einfache Maßnahmen helfen, um ihnen Stresssi-
tuationen zu ersparen: Hunde an die Leine nehmen, auf den 
Wegen bleiben und Jungtiere nicht anfassen“, fasst Forstamts-
leiter Patrick Haas zusammen.
Wildtiere, wie Rehkitze, Hasen oder Vögel können auf Wiesen 
auch durch Mäharbeiten gefährdet werden. Maßnahmen wie das 
Absuchen der betroffenen Fläche, das Vergrämen oder der Ein-
satz von Drohnen helfen, die Tiere vor Verletzungen oder Tötung 
zu schützen.

europaweit

gebührenfrei
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Maibäume 2026

Nach Redaktionsschluss des Rot-
talboten vergangener Woche ist 
noch ein weiteres Foto zu den Mai-
bäumen eingegangen:
Obermühle

Verpachtung gemeindeeigener Grundstücke

Die Gemeinde Oberrot verpachtet folgendes Grundstück:
Gewann 	 Lage 	 Flst. 	 Nutzung � Größe in Ar
Hirtenwasen 	 Hausen 	56 (Teil) 	Holzlagerplatz � 4,00

Die Kosten betragen 4,00 € pro Jahr.

Die für die Lagerung von Holz nötige Naturschutzrechtliche Er-
laubnis muss vom neuen Pächter selbst beim Landratsamt be-
antragt und bezahlt werden.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte bis zum 29.05.2026 
an Alina Dietrich (alina.dietrich@oberrot.de).

Totes Wildtier gefunden – was tun?

Durch die Meldung von Tottierfunden an das Veterinäramt 
oder die Polizei wird die Bekämpfung der Afrikanischen 
Schweinepest und anderer ansteckender Tierseuchen aktiv 
unterstützt. 
2020 wurde die Afrikanische Schweinepest (ASP) erstmals in 
Deutschland und im August 2024 auch in Baden-Württemberg 
nachgewiesen. Bisher ist die ASP noch nicht im Landkreis Schwä-
bisch Hall aufgetreten. Allerdings wurden in der vergangenen Zeit 
immer wieder andere Tierkrankheiten, wie zum Beispiel Staupe 
bei Waschbären und Tularämie beim Wildhasen, nachgewiesen.
Diese Tierseuchen stellen sowohl für Wildtiere als auch für Haus-
tiere eine Gefahr dar. Um die Verbreitung der Krankheiten zu ver-
hindern, ist es wichtig, diese in der Wildtierpopulation so früh wie 
möglich zu erkennen. Hierzu haben die Meldungen von Tottierfun-
den eine große Bedeutung. Tote Wildtiere können Indikatoren für 
das Auftreten von Tierseuchen in einem Gebiet sein, in dem diese 
bislang noch nicht aufgetreten sind.
Mithilfe der Bevölkerung 
Die Bekämpfung hochansteckender Tierkrankheiten in Wildtier-
populationen ist eine herausfordernde Aufgabe. Deshalb ist das 
Veterinäramt trotz des schon stattfindenden flächendeckenden 
Monitorings der Jägerschaft bei tot aufgefundenen Wildschweinen 

und anderen Tieren auch auf die Mithilfe der Bevölkerung ange-
wiesen.
Wildtier gefunden – was tun? 
•	 Beim Fund eines toten Wildtieres sollte dieses grundsätzlich 

nicht mit bloßen Händen angefasst werden, um eine Infektion 
mit auf Menschen übertragbaren Krankheiten oder Parasiten 
zu vermeiden. Auch Haustiere sollten von den Tierkadavern 
ferngehalten werden, um eine Ansteckung zu vermeiden.

•	 Beim Auffinden größerer Wildtiere wie Rehen, Wildschweinen, 
Mardern oder Füchsen gelten die Bestimmungen des Jagd-
rechts. Daher sollte der Finder in diesen Fällen den zuständigen 
Jagdpächter oder, sofern dieser nicht bekannt ist, die Polizei 
verständigen. Bei Tierfunden in geschlossenen Ortschaften 
kann auch der Stadtjäger verständigt werden. Letztere können 
bei der Gemeinde erfragt werden. Die zuständigen Jäger ver-
anlassen die weiteren Schritte, wie zum Beispiel die Bergung 
des Tierkörpers und klären notwendige Untersuchungen ab.

•	 Falls das Tier nicht bei einem Verkehrsunfall ums Leben kam, 
kann der Finder auch das zuständige Veterinäramt informieren. 
Für die Meldung solcher Funde wurde extra eine App für das 
Mobiltelefon entwickelt, das sogenannte „Tierfund-Kataster“. 
Hier können die Standorte des toten Tieres unbürokratisch ge-
meldet werden. Telefonische Mitteilungen (07904/7007-3240) 
oder E-Mails (veterinaeramt@LRASHA.de) werden selbstver-
ständlich auch entgegengenommen.

•	 Bei Totfunden von Wasservögeln und Greifvögeln ist aufgrund 
der in Deutschland inzwischen flächendeckend und ganzjährig 
vorkommenden hochansteckenden Geflügelpest das zuständi-
ge Veterinäramt zu informieren, um eine entsprechende Ab-
klärungsuntersuchung einzuleiten.

Durch die Meldung toter Wildtiere an das Veterinäramt oder 
die Polizei wird die Überwachung von Tierseuchen aktiv un-
terstützt. 

Zweckverband Breitband Landkreis Schwäbisch 
Hall: Glasfaser im Haus – keine Sorge vor der 
„letzten Strecke“

Warum die Inhouseverkabe-
lung kein Hindernis sein sollte
In vielen Kommunen ist das 
Glasfasernetz inzwischen bis in die Gebäude verlegt. Trotzdem 
zögern noch einige Bürgerinnen und Bürger, einen Anschluss zu 
buchen. Häufig liegt das an einem Thema, das auf den ersten 
Blick kompliziert wirkt: die Inhouseverkabelung – also die Verbin-
dung vom Hausanschluss bis in die Wohnräume (Netzebene 4).
Der Zweckverband Breitband Landkreis Schwäbisch Hall möchte 
hier gezielt aufklären und Hemmschwellen abbauen.

Was steckt dahinter?
Ist die Glasfaser einmal im Haus angekommen, muss sie noch 
dorthin weitergeführt werden, wo Internet, Telefon oder Fernsehen 
genutzt werden - zum Beispiel ins Wohnzimmer oder ins Büro. 
Genau das wird als Inhouseverkabelung bezeichnet.
Für die Umsetzung können sich Eigentümerinnen und Eigentümer 
unkompliziert an einen örtlichen Elektriker wenden, der die Ge-
gebenheiten vor Ort prüft und eine passende Lösung vorschlägt.

Wichtig: Es muss nicht alles auf einmal passieren
Niemand muss sofort das ganze Haus „auf links drehen“. Oft reicht 
es völlig aus, zunächst einen Raum anzuschließen - zum Beispiel 
dort, wo der Router stehen soll. Alles Weitere kann später Schritt 
für Schritt erfolgen.

Meist einfacher als gedacht
Viele Häuser bieten bereits Möglichkeiten, Kabel unauffällig zu 
verlegen - etwa über bestehende Leerrohre, Kabelkanäle oder 
entlang von Wänden. In vielen Fällen ist der Aufwand überschau-
bar und gut planbar. Auch hier kann ein Elektriker unterstützen 
und die Verkabelung bei Bedarf abschnittsweise umsetzen.

Unterstützung ist vorhanden
Wer unsicher ist, muss das nicht allein entscheiden. Neben dem 
Netzbetreiber und Fachfirmen stehen insbesondere örtliche Elek-
triker als Ansprechpartner zur Verfügung. Sie beraten individuell 
und übernehmen auf Wunsch auch die fachgerechte Umsetzung 
im Gebäude.
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Warum sich der Schritt lohnt
Auch wenn im Haus noch nicht alles perfekt vorbereitet ist: Der 
Glasfaseranschluss bis ins Gebäude ist bereits ein großer Vorteil. 
Wer jetzt bucht, kann die neue Technik oft schon mit wenig Auf-
wand nutzen – und bleibt flexibel für spätere Anpassungen.

Unser Fazit
Die Inhouseverkabelung ist kein Grund, auf Glasfaser zu ver-
zichten. Sie ist der letzte Schritt – und der lässt sich einfacher 
umsetzen, als viele denken.
Bei Fragen helfen der Zweckverband Breitband Landkreis Schwä-
bisch Hall sowie der Netzbetreiber gerne weiter.

Schulnachrichten

Grund- und Werkrealschule Oberrot
Schulgemeinschaft aktiv beim Maibaumfest
Beim diesjährigen Maibaumfest war auch unsere Schule mit gro-
ßem Engagement vertreten.
Der Elternbeirat organisierte einen Verkaufsstand, an dem die 
liebevoll gebastelten Werke unserer Schülerinnen und Schüler 
angeboten wurden.
Wir bedanken uns herzlich bei unserem engagierten Elternbeirat 
für die Organisation und Durchführung sowie bei allen Beteiligten 
für ihren Einsatz!

Für unsere Landwirte

Versuchsfeldbesichtigung mit Sachkunde  
Pflanzenschutz
Die diesjährige Feldbesichtigung im Mai auf dem zentralen Ver-
suchsfeld zwischen Kupferzell und Füßbach mit Fortbildung zur 
Sachkunde Pflanzenschutz findet am Montag, 18. Mai 2026, um 
19.30 Uhr statt.
Die Landwirtschaftsämter der Landratsämter Hohenlohekreis und 
Schwäbisch Hall laden gemeinsam mit den Vereinen Landwirt-
schaftlicher Fachbildung (vlf) alle Landwirte und Interessierten 
herzlich ein. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Vor Ort werden die Landessortenversuche von Getreide, Raps 
und Erbsen während der Vegetation angeschaut und über an-
stehende Maßnahmen in den einzelnen Kulturen diskutiert. Ak-
tuelles zur Zuckerrübe und Mais wird ebenfalls besprochen. 
Die Pflanzenproduktionsexperten der Landratsämter stehen für 
Diskussionen und Fragen zur Verfügung.

Feldtag für Tierhaltungs- und Biogasbetriebe: 
Gute Erträge und Humusaufbau –  
Ein Widerspruch?
Am 29. Mai findet eine weitere Veranstaltung im Rahmen des 
Projektes „Humusaufbau in der Landwirtschaft“ statt. Im Rahmen 
eines gemeinsamen Feldtages des Naturparks Schwäbisch-Frän-
kischer Wald und des bundesweit tätigen HumusKlimaNetzes 
werden insbesondere Tierhaltungs- und Biogasbetriebe ange-
sprochen.
Die Veranstaltung findet auf dem Betrieb Innovative Landwirt-
schaft Reber in Schwäbisch Hall-Gailenkirchen statt. Schwer-
punkte des Betriebes sind die Gesunderhaltung des Bodens so-
wie die Biomasseproduktion für die Biogasanlage. Um Alternativen 
zum klassischen Maisanbau hinsichtlich ihrer Wirkung auf den 
Boden zu prüfen, wurden in einem vom Naturpark geförderten 
Versuch der GPS-Triticale die Gemengepartner Ackerbohne, 
Erbse sowie Wicke beigemischt und im Rahmen des HumusKli-
maNetzes mehrjähriges Kleegras und Silphie angebaut. Allen 

genannten Kulturen wird eine humusmehrende, die Bodenfrucht-
barkeit und Biodiversität fördernde Funktion nachgesagt. Aber 
halten sie auch in den ökonomischen Kennzahlen mit?
Wann? 	 Freitag, den 29. Mai 2026, von 13.30 bis 16.45 Uhr
Wo? 	 74523 Schwäbisch Hall- Gailenkirchen
	� (Genauer Treffpunkt wird nach der Anmeldung bekannt 

gegeben.)
Kosten? 	Keine
Anmeldung: beate.leidig@naturpark-sfw.de, Tel. 07192/9789-009, 
oder über folgendes Online-Formular an: https://humus-klima-
netz.de/event/2026-feldtag-reber/.
Weitere Informationen:
https://www.naturpark-sfw.de/der-naturpark/humusaufbau-in-der-
landwirtschaft

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Rottal
Pfarramt Oberrot
Rottalstraße 70
74420 Oberrot
Tel. 07977/236
Fax 07977/1403
E-Mail: Pfarramt.Oberrot@elkw.de

Wochenspruch: „Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von 
der Erde, so will ich alle zu mir ziehen.“ � Joh 12,32 
OBERROT
Donnerstag, 14. Mai 2026 – Himmelfahrt
	10.00 Uhr	 Gottesdienst im Erlenhof am Dorfgemeinschafts-

haus bei der Vatertagshocketse (Pfarrer Andreas 
Balko). Der Posaunenchor spielt.

Freitag, 15. Mai 2026 
	17.30 Uhr	 bis 19.30 Uhr Pfadfindergruppe „Schneefalken“ des 

VCP (8. Klasse)
	17.30 Uhr	 bis 19.00 Uhr Pfadfindergruppe „Wölflinge“ des VCP 

(2. – 5. Klasse)
	18.00 Uhr	 bis 19.30 Uhr Pfadfindergruppe „Wiesel“ des VCP (10. 

Klasse)
	19.30 Uhr	 Pfadfindergruppe „Ranger/Rover“ des VCP (ab 16 

Jahren)
Samstag, 16. Mai 2026
	14.00 Uhr	 kirchliche Trauung von Eva und Michael Kossak in der 

Bonifatiuskirche Oberrot (Pfarrer Andreas Balko)
Sonntag, 17. Mai 2026 – Exaudi
	10.00 Uhr	 Gottesdienst beim Frühlingsfest des Oberroter Musik-

vereins (Pfarrer Andreas Balko)
		  Die Kinderkirchkinder und überhaupt alle Kinder sind 

herzlich eingeladen.
	14.00 Uhr	 Taufgottesdienst in der Bonifatiuskirche Oberrot mit 

Taufe von Lina Feucht, Finn Häfner und Karl Lange
Montag, 18. Mai 2026
	17.30 Uhr	 Pfadfindergruppe „Biber“ des VCP (9. Klasse)
Dienstag, 19. Mai 2026
	14.00 Uhr	 Seniorenklub im Gemeindehaus
	19.00 Uhr	 Selbsthilfegruppe Rottal für Betroffene und Angehörige 

bei Suchtproblemen, im Anbau des Gemeindehauses
	19.30 Uhr	 Probe Chor „Aufatmen“ im Gemeindehaus
Mittwoch, 20. Mai 2026
	19.00 Uhr	 Lauftreff „Frauen unterwegs“, Treffen am Gemeinde-

haus
Donnerstag, 21. Mai 2026
	20.00 Uhr	 Posaunenchorprobe im Gemeindehaus
Freitag, 22. Mai 2026 
	17.30 Uhr	 bis 19.30 Uhr Pfadfindergruppe „Schneefalken“ des 

VCP (8. Klasse)
	17.30 Uhr	 bis 19.00 Uhr Pfadfindergruppe „Wölflinge“ des VCP 

(2. – 5. Klasse)
	18.00 Uhr	 bis 19.30 Uhr Pfadfindergruppe „Wiesel“ des VCP (10. 

Klasse)
	19.30 Uhr	 Pfadfindergruppe „Ranger/Rover“ des VCP (ab 16 

Jahren)
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Evangelische Kirchengemeinde Großerlach/Grab
Woche vom 17. bis zum 23. Mai 2026
„Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der 
Erde, so will ich alle zu mir ziehen.“
Johannes 12,32
Sonntag, 17. Mai 2026 – Exaudi
9.30 Uhr Gottesdienst in der Ulrichskirche 
Sulzbach, Pfarrer i. R. Reinhuber

Montag, 18. Mai 2026 
 19.00 Uhr Probe des Posaunenchors im Gemeindehaus Groß-

erlach
Dienstag, 19. Mai 2026 
 19.30 Uhr Probe des Kirchenchors im Gemeindehaus Großer-

lach
Mittwoch, 20. Mai 2026
 8.45 Uhr Frauenrunde mit Frühstück im Gemeindehaus Groß-

erlach
 12.30 Uhr Treffen des Freundeskreises der Senioren Großer-

lach im Gasthof „Silberstollen“
 19.00 Uhr öffentliche Kirchengemeinderatssitzung im Kirch-

saal Grab
Donnerstag, 21. Mai 2026
 19.30 Uhr Männertreff im Gemeindehaus Großerlach zum The-

ma „Träume sind Schäume – stimmt das?“

„Zeit zum Innehalten – Kraft sammeln – Auszeit“
Jeden Samstag vom 4. April bis 3. Oktober 2026 ist unsere 
Kirche in Großerlach von 16.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Sie 
können einfach vorbeikommen und diesen besonderen Ort in 
unserer Gemeinde zum Auftanken nutzen. Wir freuen uns auf Sie!

Ausblick:

Ev. Pfarramt und Gemeindebüro Großerlach/Grab, Stuttgarter 
Str. 21, 71577 Großerlach
Pfarrer Günter Koschel: Telefon 0176/55914842
E-Mail: Guenter.Koschel@elkw.de
Pfarramtssekretärin Inge Hermann: Telefon 07903/2238
E-Mail: Gemeindebuero.grosserlach-grab@elkw.de
Öffnungszeiten: Dienstag: 9.00 bis 11.00 Uhr
Donnerstag: 14.30 bis 16.30 Uhr
2. Vorsitzender des Kirchengemeinderats: Heinz-Walter Hermann, 
Telefon 07903/2232
Kirchenpfl ege: Claudia Jocher, Im Biegel 12, Neufürstenhütte, 
Telefon 07903/7828
Mesnerin Großerlach: Julia Rossijkina, Telefon 0152/28989767
Mesner Grab: Margarete Röhrle, Telefon 07192/5597
Peter Lenz, Telefon 07192/900804

Neuapostolische Kirche Fichtenberg

Hauptstraße 23 

Donnerstag, den 14.05.2026
9.30 Uhr  Gottesdienst (Christi Himmelfahrt) in Gail-

dorf
Sonntag, den 17.05.2026
9.30 Uhr Gottesdienst 
Donnerstag, den 21.05.2026
20.00 Uhr Gottesdienst

Es besteht die Möglichkeit, die örtlichen Gottesdienste am Telefon 
mitzufeiern.
Die Einwahlnummer kann unter Tel. (07971/3062) beim Gemein-
deleiter erfragt werden.

Ferner kann das Angebot der per Livestream übertragenen Video-
gottesdienste genutzt werden. 
Auskunft hierzu erhalten Sie ebenfalls über den Gemeindeleiter.

EIN GROSSER MENSCH ist derjenige,
der sein Kinderherz nicht verliert. 

James Legge



Rottalbote 9 – 20/2026

Jehovas Zeugen
Murrhardt-Fornsbach, Im Zeil 10 und online über Zoom
Sonntag, 17. Mai 2026
	10.00 Uhr	 Vortrag: „Ist für Gott die Zeit gekommen, die Welt zu 

regieren?“ 
		  Bibelbetrachtung anhand des Wachtturms auf der 

Grundlage von Psalm 38:18 „Vertraue dem Souverän 
des Universums“

Mittwoch, 20. Mai 2026
	19.00 Uhr	 Besprechung von Jesaja 62 bis 64. Kurzvorträge, Be-

sprechungen und Videovorführungen, immer steht 
dabei die Bibel im Mittelpunkt.

Infos auf der Website jw.org.

Vereinsnachrichten

FC Oberrot
Aktive Seniorinnen und Senioren
Unser Motto: „Gesund und körperlich leistungs-
fähig älter werden“
Unter diesem Motto treffen wir uns jeden Freitag 
zum Funktionstraining unter Anleitung einer fach-
kundigen Übungsleiterin.
Wo? Sporthalle Oberrot

Wann? Freitags von 17.00 – 18.00 Uhr
Gesundheitssport – sorgen Sie vor – machen Sie unser Motto zu 
Ihrem und dies in gesellschaftlich angenehmer Atmosphäre.
Wir freuen uns auf Sie und heißen Sie gern in unserem Kreis will-
kommen – schnuppern Sie einfach mal bei uns rein.
Ansprechpartnerin: Frau Irene Porsch, Tel. 07977/1624

Männergesangverein Oberrot
Nächste Singstunde am Dienstag, 19. Mai 2026, um 
18.45 Uhr im Rathaus Oberrot.
Es beginnt der gemischte Chor, es folgt ab 20.15 Uhr 
der Männerchor!

VdK-Ortsverband Rottal
Der Ortsverband informiert:
Neu seit April 2026: Lungenkrebs-Früherken-
nung wird Kassenleistung für starke Rauche-
rinnen und Raucher
Seit April haben starke Raucherinnen und 

Raucher im Alter zwischen 50 und 75 Jahren Anspruch auf ein 
Lungenkrebs-Screening als Früherkennungsleistung der gesetz-
lichen Krankenkassen: Sie können alle zwölf Monate mittels Nied-
rigdosis-Computertomographie (NDCT) untersucht werden. In 
Deutschland sterben jedes Jahr etwa 45 000 Menschen an den 
Folgen von Lungenkrebs. Ziel ist es, bei diesem besonders gefähr-
deten Personenkreis Lungenkrebs möglichst früh zu erkennen 
und die Behandlungschancen zu verbessern.
Gesetzlich Versicherte können das Lungenkrebs-Screening in 
einer allgemeinmedizinischen oder internistischen Praxis durch-
führen lassen, die sich an der Lungenkrebs-Früherkennung betei-
ligt. Anspruchsberechtigt sind: Personen zwischen 50 und 75 
Jahren mit einem starken Zigarettenkonsum über eine Dauer von 
mindestens 25 Jahren und von mindestens 15 „Packungsjahren“. 
Dabei entspricht das Rauchen von 20 Zigaretten pro Tag über ein 
Jahr lang einem „Packungsjahr“.
Die neue Leistung der gesetzlichen Krankenkassen beruht auf 
einem Beschluss des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) 
sowie der vorausgegangenen Lungenkrebs-Früherkennungs-Ver-
ordnung des Bundesumweltministeriums. Nähere Infos zum 
Screening gibt es online auf der Homepage des G-BA: www.g-ba.
de/themen/methodenbewertung/erwachsene/krebsfrueherken-
nung/lungenkrebs-screening/.

Forstbetriebsgemeinschaft  
Waldbauverein Oberrot

Jahresausflug nach Aschaffenburg
Wie bereits bekannt gegeben, findet unser dies-
jähriger Ausflug nach Aschaffenburg am Freitag, 
den 26. Juni 2026, statt. Abfahrt ist um 6.00 Uhr 
am Sportplatz in Oberrot. Unterwegs ist wieder 
wie gewohnt unser 2. Frühstück vorgesehen.

Gegen 10.00 Uhr werden wir bei der Firma Pollmeier – Deutsch-
lands größtes Buchenholzsägewerk – zu einer Werksführung 
erwartet. Zur Mittagspause sind wir in der Altstadt von Aschaffen-
burg in der Brauereigaststätte „Schlappeseppel“ angemeldet.
Am Nachmittag ist eine Stadtführung in Aschaffenburg geplant, 
wobei anschließend noch genügend Zeit ist, in der Altstadt einen 
Kaffee zu trinken, ein Eis zu essen oder entlang des Mains zu 
schlendern.
Den Tag werden wir in der Nähe von Pfedelbach, in der Wein-
stube Ungerer, mit einer kleinen Weinprobe und gutem Vesper 
ausklingen lassen.
Anmeldungen bitte baldmöglichst, spätestens jedoch bis 31. Mai 
2026 unter Tel.  07977/272 oder per E-Mail: Reinhard.Lenk@
googlemail.com.

Musikverein Oberrot
Herzliche Einladung zum Frühlingsfest
Am Himmelfahrtswochenende laden wir Sie zu 
unserem Frühlingsfest auf dem Festplatz in Ober-
rot ein. In herrlicher Freiluft-Atmosphäre unter 
dem Maibaum bieten wir Ihnen an beiden Tagen 
einen reichhaltigen Mittagstisch, Kaffee und Ku-
chen sowie musikalische Unterhaltung durch 
befreundete Musikvereine. Wir freuen uns auf Sie!

Himmelfahrt, 14. Mai 
	11.30 Uhr 	Festbetrieb
Mittagstisch: Grillbraten mit Spätzle und Salat
Vegane Alternative: Kichererbsen-Curry
	11.30 Uhr	 MV Oberbrüden
	17.30 Uhr	 MV Oberrot

Sonntag, 17. Mai
	10.00 Uhr	 Festgottesdienst
	11.30 Uhr	 Festbetrieb
Mittagstisch: Rouladen mit Serviettenknödeln und Salat
Vegane Alternative: Kichererbsen-Curry
	11.30 Uhr	 MV Stadtkapelle Neuenstein
	14.30 Uhr	 MV Burgstetten
	17.30 Uhr	 MV Hausen/Rot

Bei schlechter Witterung findet die Veranstaltung in/an der Kultur- 
und Festhalle statt.
Wolfgang Klenk (Schriftführer)

LandFrauenverein Oberrot
Tagesausflug zur Landesgartenschau Ell-
wangen
Gemeinsam werden wir die Landesgartenschau in 
Ellwangen am Mittwoch, den 3.6.2026, besuchen.

Wir möchten gemeinsam einen Tag in den blühenden Gärten und 
Parks der schönen Stadt Ellwangen erleben. 
Hierzu möchten wir in Fahrgemeinschaften nach Ellwangen fah-
ren. Der Eintritt ist direkt vor Ort zu bezahlen und der Fahrtkosten-
zuschuss wird vor Abfahrt eingesammelt. 
Bitte meldet euch bis zum 25.05.2026 bei Beate Staiger unter Tel. 
07977/229 oder in der WhatsApp-Gruppe an.
Die genaue Abfahrtszeit wird noch bekannt gegeben. 
Über eine rege Teilnahme an diesem Ausflug würden wir uns 
freuen. Gäste sind immer willkommen. 
Es grüßt herzlich die Vorstandsschaft

Werden Sie Mitglied in den örtlichen Vereinen!
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Tennisclub Oberrot 

Tennisclub Oberrot: 
Hauptversammlung 2026
Zur 47. Hauptversammlung des Tennisclubs 
Oberrot begrüßte Vorsitzender Martin Häfner 

eine leider nur geringe Zahl an Mitgliedern. In seinem Rückblick 
auf das vergangene Jahr konnte er dennoch positive Entwick-
lungen vermelden. Der Verein zählt inzwischen 232 Mitglieder – 
zehn mehr als im Vorjahr. Rund 60 Prozent davon sind aktiv. Sor-
ge bereitet dem Vorstand jedoch der anhaltende Rückgang in der 
Altersgruppe der 18- bis 70-jährigen Aktiven, die traditionell das 
Rückgrat eines Sportvereins bilden. Hier müsse dringend Nach-
wuchs gewonnen werden.
Finanzen stabil – Investitionen stehen an
Die Finanzlage des Vereins ist ausgeglichen. Das leichte Minus 
im Jahr 2025 sei auf außergewöhnliche Investitionen in die In-
frastruktur zurückzuführen, erklärte das Kassierteam, das für 
seine sorgfältige Arbeit gelobt und einstimmig entlastet wurde. Im 
kommenden Jahr stehen weitere Maßnahmen an: Am Clubheim 
müssen Fenster und Fassade gestrichen werden.
Suche nach neuer Vereinsführung bleibt schwierig
Die Wahlen zum Vorstand leitete Bürgermeister Keilhofer. Trotz 
intensiver Bemühungen gelang es erneut nicht, eine Nachfolge 
für den langjährigen Vorsitzenden Martin Häfner zu finden. Seit 
geraumer Zeit führt der Vorstand Gespräche, doch die Suche 
nach einer geeigneten Person für dieses verantwortungsvolle Amt 
gestaltet sich schwierig. Ohne Vorsitzenden ist der Verein jedoch 
nicht geschäftsfähig.
Um den Fortbestand des Vereins zu sichern, erklärte sich Häfner 
bereit, für ein weiteres Jahr im Amt zu bleiben – allerdings nur für 
eine verkürzte Amtsperiode bis zur nächsten Hauptversammlung. 
Die Mitglieder dankten ihm dies mit lang anhaltendem Applaus. 
Dennoch bleibt die Nachfolgefrage drängend und muss bis 2027 
gelöst werden.
Vorstandswahlen: Bestätigungen und neue Gesichter
Folgende Positionen wurden bestätigt oder neu besetzt:
Vorsitzender: Martin Häfner
Stellvertreterin des Vorsitzenden: Helen Frank
Stellvertretende Kassiererin: Judith Smolka
Schriftführer: Steffen Brosius
Pressewart: Martin Brucklacher
Stellvertretende Jugendwartin: Sarah Kerekes
Frauenwartin: Marina Schulz
Anlagen und Gebäude: Norbert Worthmann
Stellvertreter Anlagen und Gebäude: Sven Kübler
Digitale Medien: Bruno Ansorge
Kassenprüfer: Bernhard Benz und Werner Strack

Red Valleys

Die nächste Chorprobe der Red Valleys findet 
am Montag, 18. Mai, um 20.00 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus in Hausen statt.

Gartenfreunde Oberrot

Liebe Gartenfreunde!
Hurra, hurra, wir haben es geschafft, dass der 
Kräutergarten der Gartenfreunde Oberrot ein 
Schmuckstück und Wohlfühlort geworden ist.
Letztes Jahr nach einer Kräuterführung waren 
sich Karl Rieger und Jürgen Brendel einig, dass 

aus dem ehemaligen ungepflegten Hausgarten etwas anderes ent-
stehen musste. Nach vielen Überlegungen wurde beschlossen, 
dass es ein Kräutergarten werden sollte. Karl machte Pläne und 
einen Kostenvoranschlag. Schaffen wir das? Optimisten waren am 
Werk und unser Vorstand motivierte Mitglieder, Freunde, Firmen und 
die Gemeinde, sodass wir beginnen konnten.
Genau vor einem Jahr war dann der Start. Der ausgelaugte Boden 
wurde abgetragen, die Einteilung für die Beete abgesteckt und mit 
Sandsteine eingefriedet und dann Kräutererde eingebracht. Der 
alte Zaun demontiert. Der Sommer zog ins Land und der Garten 
veränderte sein Gesicht. Beim alten Pflaumenbaum brach ein Ast 
ab und nach einem Sturm musste er aus Sicherheitsgründen ent-
fernt werden. Für Karl war es ein Erinnerungsbaum von Herrn 
Brucklacher und ein Schattenspender. Karl erstellt den Pflanzplan 
für vier Zonen und war jeden Tag im Garten. Wir mussten leider 
feststellen, dass Karl seine Kräfte überstrapazierte und Jürgen riet 
ihm immer wieder langsam zu tun. Er wollte aber, dass sein 
Traumkräutergarten schnell fertig wird. Dann kam die traurige 
Nachricht, dass Karl verstorben sei. Es entstand eine Schock-
starre und so mancher fragte sich, was nun? Nein, es wäre nicht 
im Sinne von Karl gewesen, nicht weiterzumachen. Der neue 
Zaun wurde montiert. Am unteren Eingang wurde ein Rosenbogen 
installiert und winterharte Kräuter gesetzt. Der Herbst war da, wir 
konnten noch im November die Rosen setzen und im Dezember 
bekamen wir den Wassertrog und nun konnte der Garten in den 
Winterschlaf gehen.
Das Jahr 2026 beginnt – unser Kräutergarten ist noch im Winter-
schlaf. Aber die Bestellung für die Frühlingsbepflanzung ist ge-
macht. Nun ist der Mai 2026 gekommen, genau 1 Jahr später, und 
wir haben es geschafft.
Aus diesem Grund gibt es an Pfingstmontag, dem 25. Mai 2026, 
eine Einweihung des Kräutergartens während des Mühlentags. 
Dafür kann der Kräutergarten und das Marhördter Sägmühlmu-
seum von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr besichtigt werden. Für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Jürgen Brendel, Vorstand der Gartenfreunde Oberrot, möchte sich 
bei allen Helfern und Sponsoren sowie beim Bürgermeister Peter 
Keilhofer und Oberroter Bauhofteam recht herzlich bedanken.

 

 

 

Einweihung des Kräutergartens 
am Marhördter Sägmühlmuseum 

 

Wir laden Sie herzlich ein, den neu gestalteten 
Kräutergarten am Marhördter Sägmühlmuseum 

kennenzulernen. 
 

Am Pfingstmontag,  
25. Mai 2026 

(Deutscher Mühlentag) 
Sägmühlmuseum geöffnet 

von 12 Uhr bis 17 Uhr  
Wiesengrundstraße 8, 

74420 Oberrot 
 
 

Für Ihr 
leibliches Wohl 

ist gesorgt! 
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